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Büro Bürgermeister Joachim Wolbergs 
 
 
 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 
 
Aktion Bildung und Chancengerechtigkeit 
 
 
Unter dem Motto „A-B-C - Aktion Bildung und Chancen-
gerechtigkeit“ steht die Initiative der Waisenhausstif-
tung Stadtamhof, mit der in diesem Jahr alle bedürftigen 
Erstklässler einen Wertgutschein in Höhe von € 50 von 
Papier Liebl in Regensburg erhalten können. 
 
Bürgermeister Joachim Wolbergs und Wolfgang Doll, 
Geschäftsführer der Firma Papier Liebl GmbH wollen 
damit allen Erstklässlern aus Regensburg, deren Famili-
en bedürftig sind, den Schulstart erleichtern. Von der 
Waisenhausstiftung Stadtamhof werden die Gutscheine 
mit € 40 unterstützt, € 10 übernimmt Papier Liebl. 
 

„Mit dieser Maßnahme bekennt sich die Waisenhausstiftung 

Stadtamhof zu ihrem Zweck.“ erklärt Bürgermeister Joachim 

Wolbergs. „Sozial benachteiligte Kinder müssen von Anfang 

an gleiche Chancen haben! Dies gilt vor allem, wenn es um 

Schule und Bildung geht.“ Gerade die Schulerstausstattung 

stellt für viele Familien eine finanzielle Belastung dar, die mit 

den sozialen Leistungen des Gesetzgebers nicht oder nur 

unzureichend abgedeckt werden. Denn einmalige Sonder-

zahlungen für die Schülererstausstattung sehen die Sozial-

gesetze nicht vor. Dies weiß auch Wolfgang Doll, Geschäfts-
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führer von Papier Liebl. Gemeinsam mit Bürgermeister Joa-

chim Wolbergs will er sich dafür einsetzen, dass alle Re-

gensburger ABC-Schützen eine angemessene Schulausstat-

tung bekommen. Deswegen hat er mit seinen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern ein Schulprogramm entwickelt, aus 

dem Schulartikel bezogen und mit dem Gutschein eingelöst 

werden können. „Wir wollen damit sicherstellen, dass der 

Gutschein auch wirklich bei den Schulanfängern ankommt. 

In dem Programm sind alle Schreibwaren und Grundschular-

tikel enthalten, die Erstklässler benötigen.“ erläutert Wolf-

gang Doll und fügt hinzu. „Es ist mir ein persönliches Anlie-

gen, dass sich alle zukünftigen Erstklässler mit Freude auf 

ihren Schulbeginn vorbereiten können. Dazu soll es gehö-

ren, dass sich diejenigen, deren Eltern finanziell schlechter 

gestellt sind als andere bei uns etwas aussuchen können.“ 

Bürgermeister Wolbergs freut sich über das soziale Enga-

gement von Papier Liebl: „Es ist lobenswert und vorbildlich, 

dass auch ein Wirtschaftsunternehmen soziale Verantwor-

tung ernst nimmt und einen Beitrag dazu leistet, dass wir 

Bedürftigen helfen können.“ 

 

Gegen Vorlage des Bescheides über den Erhalt von Grund-

sicherung oder Arbeitslosengeld II und eines amtlichen Aus-

weises geben die Bürgerbüros Nord, Burgweinting und das 

Bürgerzentrum in der Maximilianstraße an den sorgeberech-

tigten Elternteil Gutscheine im Wert von € 50 pro Kind aus, 

die bei der Firma Liebl ab sofort zu den üblichen Geschäfts-

zeiten eingelöst werden können.  

 

Die Öffnungszeiten der Bürgerbüros sind wie folgt: 
 

Bürgerbüro Stadtmitte: 
Montag, Dienstag,  

Mittwoch und Freitag: 8.00 - 16.00 Uhr 

Donnerstag:  8.00 - 18.00 Uhr 

 

Bürgerbüro Nord 
Dienstag bis Freitag: 8.30 – 18.00 Uhr 

Samstag: 9.00 – 13.00 Uhr 
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Bürgerbüro Burgweinting 
Dienstag bis Freitag: 8.30 – 18.00 Uhr 

außer Mittwoch: nur bis 14.00 Uhr 

Samstag: 9.00 – 13.00 Uhr 

 

 
Liegt kein Grundsicherungs- oder Arbeitslosengeld II-

Bescheid vor, kann das städtische Amt für Jugend und Fami-

lie vielleicht trotzdem helfen und einen Gutschein aushändi-

gen.. „Manche Familie liegt zum Beispiel finanziell nur knapp 

über der Einkommensgrenze des Sozialgesetzbuches oder 

hat eine soziale Notlage zu bewältigen, bei der jede Unter-

stützung hilfreich ist,“ meint Amtsleiter Günter Tischler. „Die 

Kinder sollen möglichst nicht darunter leiden, wenn sie ihre 

Eltern beim Schulstart nicht ausreichend unterstützen kön-

nen.“ 

 

Bürgermeister Joachim Wolbergs: „Jeder, der meint, er sei 

bedürftig, kann sich im Zweifelsfall an das Jugendamt wen-

den. Wir schauen uns jeden Fall genau an und werden unser 

Bestes tun, damit alle Kinder aus Regensburg einen schö-

nen Schulanfang erleben können.“ 

 

Vorsprachen beim Amt für Jugend und Familie (die Gut-

scheine betreffend) sind zu den regulären Öffnungszeiten in 

der Richard-Wagner-Str. 17, 93055 Regensburg, Zimmer 01, 

Telefon 0941/507-2512. möglich. 

 

 

Eine Barauszahlung der Gutscheine ist nicht möglich. 
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